
) Einiges aus dem

COdexX HrTSaugiensis.

Der bekannte von dem litterarischen Verein zu Stuitgart her
ausgegebene Codex hirs. enthaält Einiges, das fur unser Franken

von großer Wichtigkeit ist. Wir verbinden damit eine Notiz der

Kl. Reichenbacher Traditionen.

Erchenbertus de Rotingen schenkte dem Kloster Hirsau (nach

Khuen, Coll. sc. II, 57) zwei Theile von Husen und die Kirche

daselbst ganz, sammt dem Widdumsgute, mit allen Rechten und zwei

Huben in Husfelinhart.
Erckinbertus de Rutingen, saqt der codex hirs. (fol. 32)

— schenkte uns 15 Huben zu Kelwersshusen *æ). Sein Sohn
Diemarus überqab sich selbst mit allem was er von seinen Eltern

geerbt hatte, dem Kloster (Hirsau). Eine hierüber ausgestellte Ur
kunde sagt: Ein Ritter von Röttingen (miles quidam de Rutin-
gen) Namens Diemar, der unter den ersten Kriegshauptleuten (ca-
pitanei principes) in der Provinz Ostfranken (Osterfranka) durch

Abstammung und Besiz in keinem kleinen Ansehen stand und sein

Vermögen nach seiner Eltern Tod in voller Freiheit und ruhiger Si
cherheit besessen hatte; diesee Mann — zum Heil seiner Seele —
ubergab nicht blos Alles, was ihm gehörte, dem Kloster Hirsau —

sondern entschloß sich auch selber in ihre Gemeinschaft einzutreten und

so Gott zu dienen (militare).
Die Grundbesizungen aber, welche er schenkte, und die Leibei

genen sind folgende: In Röttingen an der Tauber in Ostfranken,

in der Grafschaft Mergentheim, wo er sich vorzugsweise aufhielt —

1 salisches Land, 7 Huben und 1 Weinberg. Die übrigen Huben im
gleichen Orte (villa) haben inne, eine Richolff, eine Rihmunt,
eine halbe Adalhert, eine gehört zur Kirche sammt einer zweiten,

welche derzeit in Besiz einer gewissen Frau ist. Der gen. Richolft
hat auch eine Hube in Nasaha **x). Die Huben dieser Manner
gehören nach deren Tod auch uns. Für nachsolgende Huben sind

*) Kalbertshausen, ein Dorf dei Haßmersheim a. R.
**) Nassau.



uns (dem Kloster) die Leute dienstbar, welche dieselben erblich inne

haben: in Röttingen die Söhne Ravenolds 3 Huben und 2 Müh—

len, Megingoz 2 Huben in Rottingen, 3 ad Strute x). Engelward

3 Huben in Röttingen und in Lutenbach *æx) 10 Huben angebau

tes Land und Wald und eine Muhle; Sinebrecht 1 Hub in Rottin
gen; Helprecht O Huben ad Mannheim) und seine Söhne 4 Hub
in Hittenheim D, er selbst mit den Söhnen seines Bruders 2 Hu
ben in Offenheim). Andere Guter liegen inRietheim 9), Nasaha 5),

Strute 6), Biherarin?) Argirsheims) Hoferstat). Bei Rint-
bach 10) 103 Huben Ackerland und mehr als 100 — Wald. In
Brunnen 11) 23 Huben, in Bennendor) 15 Huben, in Ochsenfurt 12)

4 Huben salischen Lands nach der Rechnung der ostfrankischen Provinz,
und 2 andere, wo man 60 Morgen auf die Hube rechnet, so daß nach

diesem Maaß 6 Huben sind, wo bei uns 12 gezahlt werden.InOch
senfurt haben wir einen Schiffshafen d. h. eine Fähre (Var), welche 8
Schillinge Wirzburger Munze zahlt; bei Ritenowa 14) 20Huben und vieil
Wald; bei Alpwinesdorff5) 31 Huben; bei Carentzheimi 3
Huben, die Halfte eines salischen Landes und 1 Weinberg; bei an
dern umherliegenden Oertchen (villulas) 10 Huben.

Von all dem gehoren uns zu beliebiger freier Verwendung die

Guüter in Röttingen, Alpwinsdors, Bennendorf, Bronnen, Krenz
heim, Rietenau. Alles Uebrige hat Diemar Dienstleuten zu Lehen

gegeben (elientibus in beneficia). Diese Dienstleute aber mit den

Gutern sind dem Kloster sammt den übrigen Leibeigenen, beiderlei

Geschlechts, durch unwiederrufliche Schenkung uberlassen.

Damit aber die testamentarische Schenkung sicher und unange
tastet bleibe, sohat Diemar, nach weisem Rath, ehe er die Kutte
anzog, nach der villa Rietheim einige Vornehme des Reichs (regni
principes) und viele Bekannte und Freunde zusammen berufen, un—

ter welchen die angesehensten waren: Graf Gebhard von Mainz, Graf
Engelhard von Lobenhausen und sein Sohn Walther, Graf Hein
rich von Rotenburg, Graf Bruno von Wertheim 7); auch Abt Geb

*) Struth.
**) Laudenbach.

1) ? Mannbof dei Caftell? 2) Huttendeim bei Markt Seinsheim. 8) uf
fenhein. 4) Rietheim, auch Riedenheim gen. 5) Nassau. 6) Etruth.
7) Bibereren. 8) Ergersheim. 9) Hopferstadt. 10) Nieder-Rimbach.
11) Neu-? Queck? Eberts-? Hons-? bronn oder Bronn. 12)? ...
13) Ochsenfurt. 14) Rietenau bei Backnang. 15) ? ... 46) Krenz
heim bei Grunsfeld.

7) Wenn nicht die Abschrift, wie wir glauben, falsch ist Pet Bertheim.
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hard war anwesend mit einigen Brüdern. Mit Zustimmung und
Zeugniß aller Anwesenden geschah dann die Uebergabe jener Güter
an den Abt und Fluch und ewiges Verderben soll den treffen, der

die Schenkung antastet. Das geschah 1103, am Sonntaq den 18.

Januar. Die Zeugen aber, welche nebst einer großen Menge Volks
dieß Alles gesehen und gehört baben sind:

Die 4 vorgenannten Grafen,
Ebo und sein Sohn Goswinus de Mergentheim;
Gerunc de Rutingen (Röttingen) und

2 Sohne seines Bruders, Richmunt und Adelbert.
Embrich und sein Bruder Conrad von Raihersheim; (Ret

tersheim bei Weikersheim.)

Gundelo von Pfussech (Pfutzingen bei Weikersheim)

und seine 2 Söhne Bernger und Conrad.
Buceco von Corba; (Korb bei Jagsthausen).

Burckart von Uffenheim (Uffenheim, bairisch)
und seine zwei Sohne
Heéeinrich und Gumprecht von Buchenbach; (Buchenbach an

der Jart im OA. Kunzelsau).
Udalricus und sein Bruder Hartheroeh von Eskendal (Eschen

thal im OA. Oehringen).
Gumprecht und sein Bruder Meginwart von Eckebruck

(Equarhofen bei Frauenthal)
und seine 2 Söhne Adelhoch und Burckart;
Rauénolt von Wiblessheim (Wiebelsheim bei Windsheim).

Sigeloch de Custulare (Kustenlohr bei Uffenheim)

und sein Bruder Marquart.
Adeéloch von Dieffen (abg. Burg bei Neustadt a. d. Aisch)
und sein Sohn Adeéloch

Reginolt von Cubenheim (Kuppenheim bei Rastatt)
und sein Bruder Wignant;
Héeinricus von Harthach; (Harbach bei Equarbofen).

Heinricus von Hildenheim; (? Hüttenheim bei Markt Seins
heim).

Rugger von Hirsslanden; (Hirschlanden bei Leonberg)

Otio von Wingerssheim; (Wingersheim im nördl. Elsaß)
Adelbero von Slierstat; ?

Eberwin von Zimbren; (Zimmern im Zabergau)

Wolffram von Glatebaen; (Glattbach bei Vaihingen)

Otker von Burhach; (Burbach bei Frauenalb)
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Wigpret Volemar von Dagsteten; (Ober-Dachstetten bei
Windsbeim)

Adeélolt von Isinbretssdorf?
Fridrich von Bilrietn; (abg. Burg bei Kroffelbach)
Hartmann, Hartwig, Heinrich,
Salecho von Sintprechtsshusen; (Simprechtsbausen OA.

Kunzelsau)

Ausserdem meldet noch der Cod. hirs.— Strute gab Herr Die-
mar seinem ritterlichen Dienstmann Rudolf zu eigen, wir haben es

aber nachher gekauft. — Auch hier kann nur Diemar von Röttingen
gemeint sein.

Endlich nennt der Cod. hirs. auch noch einen frater Hugo
de Rutingen.

Geba conversa et comitissa de Osterfranken schenkte dem Kl.
Hirsau viele Güter, welche sie mit ihrem Geld erkauft hatte (einmal
mit einem Zuschuß von Abt Bruno). In Frubrechtshusen aber

schenkte sie 12Huben, welche ihr als ein Erbgut zugehört hatten.
Doch bat sie, das Kloster möchte dieses Besizthum ihrem Bruder
Goswin uberlassen um 30 Mark Silbers, was auch geschah.

Endlich schenkte Geba auch noch Kleinodien und kostbare Kir
chengerathe sowie zwei Weinberge, einen inOwensweiler (wo mit
ihrem Geld auch 7 Huben und ein Viertheil der Kirche erkauft wurde),
einen in Fruhrechtshusen (wo liegen diese 2 Orte?).

H. B.

O) Eine Aschhauser Urkunde.

Conradus de Aschehusen, liberae conditionis homo, schenkt

dem Kloster Schönthal curtim suam in Gummerdorf (Gommers
dorf bei Krautheim) enm omnibus attinentiis, pro animae suae
suorumque remedio, und verfüqt ne quisquam heredum — eéean-

dem usurparet. — Testes: major prepositus Gotefridus, Die-
tericus prepositus de Onoldesbach, Conradus prepositus de
Frohurk, Heéeinriens de Nuenbure; Laici: Boppo de Irminol-
teshusen, Rupertus de Darn, Siboto de Zimbere, Alho de
Cottenheim. Ex ministeérialibus: Eccehardus scultetus, Die-
tericus deHohenberc, Rugerus de Hohenberg, Engelhardus
de Bibelrieth, Adelhun, Nidunc et all. Anno MCAXOIV.


	OCR-D-PDF_0001
	OCR-D-PDF_0002
	OCR-D-PDF_0003
	OCR-D-PDF_0004
	OCR-D-PDF_0005
	OCR-D-PDF_0006
	OCR-D-PDF_0007
	OCR-D-PDF_0008
	OCR-D-PDF_0009
	OCR-D-PDF_0010
	OCR-D-PDF_0011
	OCR-D-PDF_0012
	OCR-D-PDF_0013
	OCR-D-PDF_0014
	OCR-D-PDF_0015
	OCR-D-PDF_0016
	OCR-D-PDF_0017
	OCR-D-PDF_0018
	OCR-D-PDF_0019
	OCR-D-PDF_0020
	OCR-D-PDF_0021
	OCR-D-PDF_0022
	OCR-D-PDF_0023
	OCR-D-PDF_0024
	OCR-D-PDF_0025
	OCR-D-PDF_0026
	OCR-D-PDF_0027
	OCR-D-PDF_0028
	OCR-D-PDF_0029
	OCR-D-PDF_0030
	OCR-D-PDF_0031
	OCR-D-PDF_0032
	OCR-D-PDF_0033
	OCR-D-PDF_0034
	OCR-D-PDF_0035
	OCR-D-PDF_0036
	OCR-D-PDF_0037
	OCR-D-PDF_0038
	OCR-D-PDF_0039
	OCR-D-PDF_0040
	OCR-D-PDF_0041
	OCR-D-PDF_0042
	OCR-D-PDF_0043
	OCR-D-PDF_0044
	OCR-D-PDF_0045
	OCR-D-PDF_0046
	OCR-D-PDF_0047
	OCR-D-PDF_0048
	OCR-D-PDF_0049
	OCR-D-PDF_0050
	OCR-D-PDF_0051
	OCR-D-PDF_0052
	OCR-D-PDF_0053
	OCR-D-PDF_0054
	OCR-D-PDF_0055
	OCR-D-PDF_0056
	OCR-D-PDF_0057
	OCR-D-PDF_0058
	OCR-D-PDF_0059
	OCR-D-PDF_0060
	OCR-D-PDF_0061
	OCR-D-PDF_0062
	OCR-D-PDF_0063
	OCR-D-PDF_0064
	OCR-D-PDF_0065
	OCR-D-PDF_0066
	OCR-D-PDF_0067
	OCR-D-PDF_0068
	OCR-D-PDF_0069
	OCR-D-PDF_0070
	OCR-D-PDF_0071
	OCR-D-PDF_0072
	OCR-D-PDF_0073
	OCR-D-PDF_0074
	OCR-D-PDF_0075
	OCR-D-PDF_0076
	OCR-D-PDF_0077
	OCR-D-PDF_0078
	OCR-D-PDF_0079
	OCR-D-PDF_0080
	OCR-D-PDF_0081
	OCR-D-PDF_0082
	OCR-D-PDF_0083
	OCR-D-PDF_0084
	OCR-D-PDF_0085
	OCR-D-PDF_0086
	OCR-D-PDF_0087
	OCR-D-PDF_0088
	OCR-D-PDF_0089
	OCR-D-PDF_0090
	OCR-D-PDF_0091
	OCR-D-PDF_0092
	OCR-D-PDF_0093
	OCR-D-PDF_0094
	OCR-D-PDF_0095
	OCR-D-PDF_0096
	OCR-D-PDF_0097
	OCR-D-PDF_0098
	OCR-D-PDF_0099
	OCR-D-PDF_0100
	OCR-D-PDF_0101
	OCR-D-PDF_0102
	OCR-D-PDF_0103
	OCR-D-PDF_0104
	OCR-D-PDF_0105
	OCR-D-PDF_0106
	OCR-D-PDF_0107
	OCR-D-PDF_0108
	OCR-D-PDF_0109
	OCR-D-PDF_0110
	OCR-D-PDF_0111
	OCR-D-PDF_0112
	OCR-D-PDF_0113
	OCR-D-PDF_0114
	OCR-D-PDF_0115
	OCR-D-PDF_0116
	OCR-D-PDF_0117
	OCR-D-PDF_0118
	OCR-D-PDF_0119
	OCR-D-PDF_0120
	OCR-D-PDF_0121
	OCR-D-PDF_0122
	OCR-D-PDF_0123
	OCR-D-PDF_0124
	OCR-D-PDF_0125
	OCR-D-PDF_0126
	OCR-D-PDF_0127
	OCR-D-PDF_0128
	OCR-D-PDF_0129
	OCR-D-PDF_0130
	OCR-D-PDF_0131
	OCR-D-PDF_0132
	OCR-D-PDF_0133
	OCR-D-PDF_0134
	OCR-D-PDF_0135
	OCR-D-PDF_0136
	OCR-D-PDF_0137
	OCR-D-PDF_0138
	OCR-D-PDF_0139
	OCR-D-PDF_0140
	OCR-D-PDF_0141
	OCR-D-PDF_0142
	OCR-D-PDF_0143
	OCR-D-PDF_0144
	OCR-D-PDF_0145
	OCR-D-PDF_0146
	OCR-D-PDF_0147
	OCR-D-PDF_0148
	OCR-D-PDF_0149
	OCR-D-PDF_0150
	OCR-D-PDF_0151
	OCR-D-PDF_0152
	OCR-D-PDF_0153
	OCR-D-PDF_0154
	OCR-D-PDF_0155
	OCR-D-PDF_0156
	OCR-D-PDF_0157
	OCR-D-PDF_0158
	OCR-D-PDF_0159
	OCR-D-PDF_0160
	OCR-D-PDF_0161
	OCR-D-PDF_0162
	OCR-D-PDF_0163
	OCR-D-PDF_0164
	OCR-D-PDF_0165
	OCR-D-PDF_0166
	OCR-D-PDF_0167
	OCR-D-PDF_0168
	OCR-D-PDF_0169
	OCR-D-PDF_0170
	OCR-D-PDF_0171
	OCR-D-PDF_0172
	OCR-D-PDF_0173
	OCR-D-PDF_0174
	OCR-D-PDF_0175
	OCR-D-PDF_0176
	OCR-D-PDF_0177
	OCR-D-PDF_0178
	OCR-D-PDF_0179
	OCR-D-PDF_0180
	OCR-D-PDF_0181
	OCR-D-PDF_0182
	OCR-D-PDF_0183
	OCR-D-PDF_0184
	OCR-D-PDF_0185
	OCR-D-PDF_0186
	OCR-D-PDF_0187
	OCR-D-PDF_0188
	OCR-D-PDF_0189
	OCR-D-PDF_0190
	OCR-D-PDF_0191
	OCR-D-PDF_0192
	OCR-D-PDF_0193
	OCR-D-PDF_0194
	OCR-D-PDF_0195
	OCR-D-PDF_0196
	OCR-D-PDF_0197
	OCR-D-PDF_0198
	OCR-D-PDF_0199
	OCR-D-PDF_0200
	OCR-D-PDF_0201
	OCR-D-PDF_0202
	OCR-D-PDF_0203
	OCR-D-PDF_0204
	OCR-D-PDF_0205
	OCR-D-PDF_0206
	OCR-D-PDF_0207
	OCR-D-PDF_0208
	OCR-D-PDF_0209
	OCR-D-PDF_0210
	OCR-D-PDF_0211
	OCR-D-PDF_0212
	OCR-D-PDF_0213
	OCR-D-PDF_0214
	OCR-D-PDF_0215
	OCR-D-PDF_0216
	OCR-D-PDF_0217
	OCR-D-PDF_0218
	OCR-D-PDF_0219
	OCR-D-PDF_0220
	OCR-D-PDF_0221
	OCR-D-PDF_0222
	OCR-D-PDF_0223
	OCR-D-PDF_0224
	OCR-D-PDF_0225
	OCR-D-PDF_0226
	OCR-D-PDF_0227
	OCR-D-PDF_0228
	OCR-D-PDF_0229
	OCR-D-PDF_0230
	OCR-D-PDF_0231
	OCR-D-PDF_0232
	OCR-D-PDF_0233
	OCR-D-PDF_0234
	OCR-D-PDF_0235
	OCR-D-PDF_0236
	OCR-D-PDF_0237
	OCR-D-PDF_0238
	OCR-D-PDF_0239
	OCR-D-PDF_0240
	OCR-D-PDF_0241
	OCR-D-PDF_0242
	OCR-D-PDF_0243
	OCR-D-PDF_0244
	OCR-D-PDF_0245
	OCR-D-PDF_0246
	OCR-D-PDF_0247
	OCR-D-PDF_0248
	OCR-D-PDF_0249
	OCR-D-PDF_0250
	OCR-D-PDF_0251
	OCR-D-PDF_0252
	OCR-D-PDF_0253
	OCR-D-PDF_0254
	OCR-D-PDF_0255
	OCR-D-PDF_0256
	OCR-D-PDF_0257
	OCR-D-PDF_0258
	OCR-D-PDF_0259
	OCR-D-PDF_0260
	OCR-D-PDF_0261
	OCR-D-PDF_0262
	OCR-D-PDF_0263
	OCR-D-PDF_0264
	OCR-D-PDF_0265
	OCR-D-PDF_0266
	OCR-D-PDF_0267
	OCR-D-PDF_0268
	OCR-D-PDF_0269
	OCR-D-PDF_0270
	OCR-D-PDF_0271
	OCR-D-PDF_0272
	OCR-D-PDF_0273
	OCR-D-PDF_0274
	OCR-D-PDF_0275
	OCR-D-PDF_0276
	OCR-D-PDF_0277
	OCR-D-PDF_0278
	OCR-D-PDF_0279
	OCR-D-PDF_0280
	OCR-D-PDF_0281
	OCR-D-PDF_0282
	OCR-D-PDF_0283
	OCR-D-PDF_0284
	OCR-D-PDF_0285
	OCR-D-PDF_0286
	OCR-D-PDF_0287
	OCR-D-PDF_0288
	OCR-D-PDF_0289
	OCR-D-PDF_0290
	OCR-D-PDF_0291
	OCR-D-PDF_0292
	OCR-D-PDF_0293
	OCR-D-PDF_0294
	OCR-D-PDF_0295
	OCR-D-PDF_0296
	OCR-D-PDF_0297
	OCR-D-PDF_0298
	OCR-D-PDF_0299
	OCR-D-PDF_0300
	OCR-D-PDF_0301
	OCR-D-PDF_0302
	OCR-D-PDF_0303
	OCR-D-PDF_0304
	OCR-D-PDF_0305
	OCR-D-PDF_0306
	OCR-D-PDF_0307
	OCR-D-PDF_0308
	OCR-D-PDF_0309
	OCR-D-PDF_0310
	OCR-D-PDF_0311
	OCR-D-PDF_0312
	OCR-D-PDF_0313
	OCR-D-PDF_0314
	OCR-D-PDF_0315
	OCR-D-PDF_0316
	OCR-D-PDF_0317
	OCR-D-PDF_0318
	OCR-D-PDF_0319
	OCR-D-PDF_0320
	OCR-D-PDF_0321
	OCR-D-PDF_0322
	OCR-D-PDF_0323
	OCR-D-PDF_0324
	OCR-D-PDF_0325
	OCR-D-PDF_0326
	OCR-D-PDF_0327
	OCR-D-PDF_0328
	OCR-D-PDF_0329
	OCR-D-PDF_0330
	OCR-D-PDF_0331
	OCR-D-PDF_0332
	OCR-D-PDF_0333
	OCR-D-PDF_0334
	OCR-D-PDF_0335
	OCR-D-PDF_0336
	OCR-D-PDF_0337
	OCR-D-PDF_0338
	OCR-D-PDF_0339
	OCR-D-PDF_0340
	OCR-D-PDF_0341
	OCR-D-PDF_0342
	OCR-D-PDF_0343
	OCR-D-PDF_0344
	OCR-D-PDF_0345
	OCR-D-PDF_0346
	OCR-D-PDF_0347
	OCR-D-PDF_0348
	OCR-D-PDF_0349
	OCR-D-PDF_0350
	OCR-D-PDF_0351
	OCR-D-PDF_0352
	OCR-D-PDF_0353
	OCR-D-PDF_0354
	OCR-D-PDF_0355
	OCR-D-PDF_0356
	OCR-D-PDF_0357
	OCR-D-PDF_0358
	OCR-D-PDF_0359
	OCR-D-PDF_0360
	OCR-D-PDF_0361
	OCR-D-PDF_0362
	OCR-D-PDF_0363
	OCR-D-PDF_0364
	OCR-D-PDF_0365
	OCR-D-PDF_0366
	OCR-D-PDF_0367
	OCR-D-PDF_0368
	OCR-D-PDF_0369
	OCR-D-PDF_0370
	OCR-D-PDF_0371
	OCR-D-PDF_0372
	OCR-D-PDF_0373
	OCR-D-PDF_0374
	OCR-D-PDF_0375
	OCR-D-PDF_0376
	OCR-D-PDF_0377
	OCR-D-PDF_0378
	OCR-D-PDF_0379
	OCR-D-PDF_0380
	OCR-D-PDF_0381
	OCR-D-PDF_0382
	OCR-D-PDF_0383
	OCR-D-PDF_0384
	OCR-D-PDF_0385
	OCR-D-PDF_0386
	OCR-D-PDF_0387
	OCR-D-PDF_0388
	OCR-D-PDF_0389
	OCR-D-PDF_0390
	OCR-D-PDF_0391
	OCR-D-PDF_0392
	OCR-D-PDF_0393
	OCR-D-PDF_0394
	OCR-D-PDF_0395
	OCR-D-PDF_0396
	OCR-D-PDF_0397
	OCR-D-PDF_0398
	OCR-D-PDF_0399
	OCR-D-PDF_0400
	OCR-D-PDF_0401
	OCR-D-PDF_0402
	OCR-D-PDF_0403
	OCR-D-PDF_0404
	OCR-D-PDF_0405
	OCR-D-PDF_0406
	OCR-D-PDF_0407
	OCR-D-PDF_0408
	OCR-D-PDF_0409
	OCR-D-PDF_0410
	OCR-D-PDF_0411
	OCR-D-PDF_0412
	OCR-D-PDF_0413
	OCR-D-PDF_0414
	OCR-D-PDF_0415
	OCR-D-PDF_0416
	OCR-D-PDF_0417
	OCR-D-PDF_0418
	OCR-D-PDF_0419
	OCR-D-PDF_0420
	OCR-D-PDF_0421
	OCR-D-PDF_0422
	OCR-D-PDF_0423
	OCR-D-PDF_0424
	OCR-D-PDF_0425
	OCR-D-PDF_0426
	OCR-D-PDF_0427
	OCR-D-PDF_0428
	OCR-D-PDF_0429
	OCR-D-PDF_0430
	OCR-D-PDF_0431
	OCR-D-PDF_0432
	OCR-D-PDF_0433
	OCR-D-PDF_0434
	OCR-D-PDF_0435
	OCR-D-PDF_0436
	OCR-D-PDF_0437
	OCR-D-PDF_0438
	OCR-D-PDF_0439
	OCR-D-PDF_0440
	OCR-D-PDF_0441
	OCR-D-PDF_0442
	OCR-D-PDF_0443
	OCR-D-PDF_0444
	OCR-D-PDF_0445
	OCR-D-PDF_0446
	OCR-D-PDF_0447
	OCR-D-PDF_0448
	OCR-D-PDF_0449
	OCR-D-PDF_0450
	OCR-D-PDF_0451
	OCR-D-PDF_0452
	OCR-D-PDF_0453
	OCR-D-PDF_0454
	OCR-D-PDF_0455
	OCR-D-PDF_0456
	OCR-D-PDF_0457
	OCR-D-PDF_0458
	OCR-D-PDF_0459
	OCR-D-PDF_0460
	OCR-D-PDF_0461
	OCR-D-PDF_0462
	OCR-D-PDF_0463
	OCR-D-PDF_0464
	OCR-D-PDF_0465
	OCR-D-PDF_0466
	OCR-D-PDF_0467
	OCR-D-PDF_0468
	OCR-D-PDF_0469
	OCR-D-PDF_0470
	OCR-D-PDF_0471
	OCR-D-PDF_0472
	OCR-D-PDF_0473
	OCR-D-PDF_0474
	OCR-D-PDF_0475
	OCR-D-PDF_0476
	OCR-D-PDF_0477
	OCR-D-PDF_0478
	OCR-D-PDF_0479
	OCR-D-PDF_0480
	OCR-D-PDF_0481
	OCR-D-PDF_0482
	OCR-D-PDF_0483
	OCR-D-PDF_0484
	OCR-D-PDF_0485
	OCR-D-PDF_0486
	OCR-D-PDF_0487
	OCR-D-PDF_0488
	OCR-D-PDF_0489
	OCR-D-PDF_0490
	OCR-D-PDF_0491
	OCR-D-PDF_0492
	OCR-D-PDF_0493
	OCR-D-PDF_0494
	OCR-D-PDF_0495
	OCR-D-PDF_0496
	OCR-D-PDF_0497
	OCR-D-PDF_0498
	OCR-D-PDF_0499
	OCR-D-PDF_0500
	OCR-D-PDF_0501
	OCR-D-PDF_0502
	OCR-D-PDF_0503
	OCR-D-PDF_0504
	OCR-D-PDF_0505
	OCR-D-PDF_0506
	OCR-D-PDF_0507
	OCR-D-PDF_0508
	OCR-D-PDF_0509
	OCR-D-PDF_0510
	OCR-D-PDF_0511
	OCR-D-PDF_0512
	OCR-D-PDF_0513
	OCR-D-PDF_0514
	OCR-D-PDF_0515
	OCR-D-PDF_0516
	OCR-D-PDF_0517
	OCR-D-PDF_0518
	OCR-D-PDF_0519
	OCR-D-PDF_0520
	OCR-D-PDF_0521
	OCR-D-PDF_0522
	OCR-D-PDF_0523
	OCR-D-PDF_0524
	OCR-D-PDF_0525
	OCR-D-PDF_0526
	OCR-D-PDF_0527
	OCR-D-PDF_0528
	OCR-D-PDF_0529
	OCR-D-PDF_0530
	OCR-D-PDF_0531
	OCR-D-PDF_0532
	OCR-D-PDF_0533
	OCR-D-PDF_0534
	OCR-D-PDF_0535
	OCR-D-PDF_0536
	OCR-D-PDF_0537
	OCR-D-PDF_0538
	OCR-D-PDF_0539
	OCR-D-PDF_0540
	OCR-D-PDF_0541
	OCR-D-PDF_0542
	OCR-D-PDF_0543
	OCR-D-PDF_0544
	OCR-D-PDF_0545
	OCR-D-PDF_0546
	OCR-D-PDF_0548



